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Amfliches. 


Berlin, 30. Sept. Der König bat den Ober⸗ Bergrath 
Taeglichsdeck zum Berghauptmann und Ober⸗Bergamts⸗Direktor, 
den Amtsgerichts rath angen in Herford zum Landgerichts⸗ 
Direktor in Duisburg, und den Ger.⸗Aſſ. Beyer in Glatz zum 
Staatsanwalt in Oels ernannt; ferner den Landgerichts⸗Direktor 
Dahlmann in Marburg den Charakter als Geh. Juſtizrath, dem 
ordentlichen Profeſſar in der medizin. Falultät der Univerſität zu 
Königsberg i. Pr. Dr. Jaffe, dem Neg.⸗ und Medizin.⸗Rath Dr. 
Paſſauer in Gumbinnen und dem Reg.⸗ und Medtizin.⸗Rath Dr. 
Troſt in Aachen den Charakter als Geh. Medizin.⸗Rath und dem 
Gerichtsſchreiber und Gerichtskaſſen⸗ Kontrolleur Härtel in 
Poſen den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 30. September. 

— Aus „ militäriſch unterrichteten Kreiſen“ erhält die 
„Köln. Volks ⸗ Ztg.“ Mittheilungen über den Inhalt der 
Militärvorlage hinſichtlich der Spezialwaffen. Danach 
ſollen bei der Kavallerie Kadres, aus denen im Mobil⸗ 
machungsfall ſofort zehn neue vollſtändige Regimenter hervor⸗ 

ehen, gefordert werden; die Kadres ſollen Pferde ſowie 
Reſerbe⸗ und Landwehrmannſchaften ausbilden und weiter⸗ 
bilden. Die bei den Kadres⸗Regimentern abgerichteten Pferde 
ſollen zuverläffigen Privatperſonen zur Benutzung und Erhal⸗ 
tung mit der Verpflichtung, ſie im Mobilmachungsfalle binnen 
24 Stunden dem Regiment zu ſtellen, übergeben werden. Die 
Feld⸗Artillerie ſolle um 53 Batterien, die Fuß: Artillerie um 
mehrere Inſpektionen, vier Regimentsſtäbe und ſechs Bataillone 
vermehrt werden. Endlich ſolle den Train⸗Bataillonen durch⸗ 
weg eine Anzahl ſchwerer Zugpferde behufs Ausbildung zu⸗ 
ertheilt werden, welche als Vorſpann für die ſchweren Geſchütze 
und zu ähnlichen Zwecken dienen würden. Die Beſtätigung 
dieſer Meldungen bleibt abzuwarten. 

— Der Verein zur Beförderung des Gartenbaues in Preußen 
beſchloß in ſeiner Sitzung am Donnerstag, ſich der Petition des 
Verbandes der Handelsgärtner Deutſchlands in Sachen der Sonn⸗ 
tagsruhe anzuſchließen. Dieſe Petition, die an die Miniſter des 
Innern und der Landwirthſchaft, ſowie an die Provinzialbehörden 
gerichtet werden ſoll, wünſcht, daß der Handelsgärtneret der 
ganze Sonntag mit Ausnahme der Zeit des Hauptgottes⸗ 
dienſtes freigegeben werde. 

— zu der ge wiedergegebenen Meldung der „Leipz. Z.“, 
betreffend die Wohnſitzverlegung Liebknechts, bemerkt 
der Leipziger „Wächter“: „Die Sache liegt nach unſerem Wiſſen 
folgendermaßen: Nachdem man nach den bekannten 1 im 
ſächfiſchen Landtage Liebknecht beſtreitet, einen Wohnſitz in Leipzig⸗ 
Konnewitz zu haben, auch die ſtädtiſche Behörde dieſen Wohnſitz 
Liebknechts nicht anerkennt, erſteht für Liebknecht oder den Beſitzer 
des Grundſtücks, in dem ſich Liebknechts Wohnung befindet, nach 
den hieſigen Meldevorſchriften die Pflicht, Liebknecht bei ſeiner An⸗ 
kunft hier an⸗ und bei feiner Abreiſe abzumelden. Anderenfalls 
iſt ein Strafbefehl zu gewärtigen. — An⸗ und Abmeldung iſt 

eſchehen, aber von einer perſönlichen Abmeldung Liebknechts reſp. 
Aufgabe ſeines Wohnſitzes iſt uns nichts bekannt.“ 

Breslau, 29. Sept. Wie bereits mitgetheilt, ſollen im Wider⸗ 
ſpruch mit den ausgegebenen amtlichen Winterfahrplänen laut einer 
gehern veröffentlichten Bekanntmachung der königlichen Eiſenbahn⸗ 

trektion in Berlin vom 1. Oktober an die ſogenannten Orient⸗ 
erpreßzüge zwiſchen Breslau und 
Breslau 6 Uhr früh, an Berlin Friedrichſtraße 11 Uhr 25 Min. 
Vormittags und ab Berlin 3 Uhr 48 Min., an Breslau 9 Uhr 
38 Min. Abends) wie angegeben wird, „in Rückſicht auf die durch 
die Choleragefahr veranlaßte Abnahme des Perſonenverkehrs bis 
auf Weiteres“ nicht mehr verkehren. Die Nachricht hat, wie vor⸗ 
auszuſehen war, in den weiteſten Kreiſen lebhaften Unwillen her⸗ 
porgerufen. Es verlautet, daß Proteſtpetitionen gegen die Neuerung 
in der Vorbereitung begriffen nd. Auch in der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung ſoll, wie die „Bresl. Ztg.“ mittheilt, eine Interpellation 
an den Magiſtrat betreffs eventuell von ihm zu unternehmender 
Schritte in Ausſicht genommen ſein. 


Zur Choleraepidemie. 


Ueber die Typhus ⸗Erkrankungen in Hamburg, ſchreibt die 
„Weſ.⸗Ztg, werden in letzter Zeit im Publikum übertriebene 
Gerüchte kolportirt. 


Nach den Wochenberichten des Medizinal⸗ 
Inſpektorats ſtellte ſich das Vert n n 8 
ankungen erbefälle 
7. Auguſt bis 13. Auguſt 18 Fälle 3 
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Der Typhus it, wie in jeder Großftadt, auch in Hamburg 


eine regelmäßige Erſcheinung, während z. B. die Schwindſucht in 
ambürg mit bedauerlicher Regelmäßigleit weit mehr Opfer fordert. 
s entfielen cuf 100 (00 Lebende in Hamburg: 
m Jahres durchſchnitt 1879,83 1884/88 
yphusſterbefälle 5.8 53,1 
Schwindſuchtsſterbeſälle 312,1 


Als eine Begleiterſcheinung 


wald, 29. Sept. 
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Sonnabend, 1. Oktober. 


mend, liegen ſeit geſtern in Wieck bezw. auf der Rhede von Wieck 
in Quarantäne. 

Wiek a. Rügen, 29. Sept. Nach einer hier geſtern Nach⸗ 
mittag eingegangenen Verfügung des Regierungs⸗Präſidenten aus 
Stralſund ſind zur Verhütung der Bien en der Cholera alle 
Perſonen auf Nr ede welche in den hieſigen Hafen einlaufen. 
werden, zuvörderſt einer ärztlichen Unterſuchung be zw 
Beobachtung zu unterſtellen. 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt. Als erſter Reiter 
des Diſtanzrittes Berlin⸗Wien ſtartet morgen früh 
6 Uhr Prinz Friedrich Leopold von Preußen, begleitet vom Haupt⸗ 
mann v. Zandt und den Lieutenants v. Zanſen und Graf Clairon 
d'Hauſſonville. Darauf ſtarten die Uebrigen in 5 

Minuten, ſodaß der Start am 3. Oktober Vormit⸗ 


ebracht worden war. Er war auf dem Dönhoffsplatze 
vor Mattigkeit auf einer Bank ſitzen 9 9 5 hatte 1 8 a 
u nzeichen 

von Cholera erblickte, hatte einen Schutzmann aha a der ihn 
0 dann nach dem 1 rachte. Hier 

wurde er gründlich desinfizirt und ſpäter nach Hauſe zurückgebracht. 
— — — — — — —— — — — — 


Lokales. 


Poſen, 1. Oktober. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geftern 
ein Dienſtmädchen wegen Diebſtahls und ein Schloſſer wegen Be⸗ 
läſtigung der Einwohner eines Hauſes in der Ritterſtraße. — Ge⸗ 
funden eine Summe Geldes Ecke Neue Straße und Alter Markt. 
— Bei einigen Arbeitern wurde eine 1 5 geſtohlener Futter⸗ 
rüben und Heu vorgefunden und konfiszirt. — Aus der Krä⸗ 
merſtraße mußte zwangsweiſe ein Haufen Schutt abge⸗ 
fahren werden, der längere Zeit auf der Straße gelegen und 
den Verkehr geſtört hatte. — Auf dem geſtrigen Wochen⸗ 
markt wurde eine eingehende Unterſuchung der feilgehaltenen 
Nahrungsmittel Seitens unſerer Poltzeibehörde vorgenommen. 
Eine Menge madiger Pilze, 13 faule Eier und eine Kanne verdor⸗ 
bener Buttermilch mußten konfiszirt werden. 

„Druckfehlerberichtigung. In unſere im heutigen Mor⸗ 
genblatt gebrachte 1 über die Ausführungen des Stadtverord⸗ 
neten Prausnitz bat ſich ein ſinnentſtellender Druckfehler einge⸗ 
ſchlichen. Statt „Wiedergabe des Antrags ſeiner Ausführun- 


gen“ muß es heißen „Wiedergabe des Anfangs ſeiner u. ſ. w.“ 
—— — — — — — ——— — — — — 


Angekommene Fremde. 


2 Poſen, 1. Oktober. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Oberſt u. Kom⸗ 
mandeur v. Beczwarzowsky a. Köln, Prem.⸗Lieut. Vogel a. 
Schrimm, Amtsrath Saſſe a. Ottorowo, Rittergutsbeſ. Sung a. 
Modrze, Landwirth Jacobi a. Trzeionka, Ingenieur Strauß a. 
Wilhelmshütte b. Sprottau, Graf Lomsdorff a. Swiontkowo, Frl. 
ade a. Berlin, die Kaufl. Avelles u. Frau a. Bromberg, 
Lavand a. Breslau, Baumer a. Nürnberg, Lehmann, Wagner u. 
Bauerhin a. Berlin, Poppe a. Gotha. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufl. Fiſcher, 
Löwenthal, Vyth u. Lippmann a. Berlin, Voß a. Elberfeld u. 
Haag a. Stuttgart, Direktor Behnſen a. Berlin, Rittergutsbeſ. 

rau Quitz u. Tochter a. Lomnitz, Ingen. Eiler a. Düſſeldorf u. 
andwirth Miske a. Glaſau. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. v. Brodnicki a. 
Nieswiaſtowic u. Frau Treskow a. Nieſchawa v. Zakrzewski u. 
Sohn a. Liſſa, die Schauſpieler Skirmunt u. Frau, Krölikowski 
u. Frau, nn u. Frau u. Frl. Myſzkowska a. Thorn, Sosnowski 
u. Frau a. Lodz. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufl. Phildius a. 
Ben u. Wagner a. Dresden, Rentier Zepanski a. Schildberg, 
Verſ.⸗Inſp. Henkelmann a. Berlin, Arzt Henkel a. Lauban, Rent. 
Troje u. Fam. a. Poſen, Ingen. Piſauke a Königsberg, Gutsbeſ. 
v. Goslowski u. Landwirth v. Gregor a. Gneſen, Wirthſch.⸗Inſp. 
IL a. Garby. g 

eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Roſenthal a. 
Berlin, Hornung a. Myslowiß u. A a. 5 Gutsbeſ. 
Becker a. Grützendorf, Stud. d. Theol. Milbradt a. Kopaſchin. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel 
Die Kaufl. v. Görczyüski a. Liſſa i. P. und Zumhollt a. Aachen, 
Eiſenbahn⸗Bureaubeamter v. Ehauſt a. Bromberg, Stat.⸗Diätar 
Wienecke u. Frau a. Woldenberg, NN Buſch a. Neudeck, Hoboiſt 
Peſers a. Premnitz, die Landwirthe Weigt u. Frau a. Czermin u. 
Grabowski a. Wieckowice. 


Handel und Verkehr. 

** Die Getreideeinfuhr in das deutſche Reich bezifferte 
ſich im Monat September gegenüber den in Klammern beige⸗ 
fügten Zahlen des Septembers 1891 auf 984085 (923 082) Doppel⸗ 
zentner eizen, 164671 (877 029) Doppelzentner Ro Seppel⸗ 
68 032 (121 721) Doppelzentner Hafer, 328 565 (312 504) Doppel⸗ 

entner Gerſte, 448 431 (842627) Doppelzentner Mais und 
art. In den Monaten Januar bis September dieſes 
Jahres wurden eingeführt 11 323 533 (4 931 550) Doppelzentner 
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Weizen, 5048 165 (5539192) Doppelzentner Ro 993625 
590 355 (933 659) Doppelzentner Hafer, 3352986 (3779362) 
n Gerſte, 5792373 (2 386 482) Doppelzentner Mals 
un art. 


1892 


Marktberichte. 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe geitattet.) 

W. Poſen, 1. Okt. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] Seit Anfang der Woche war das Wetter 
ununterbrochen warm. Für die Kartoffelernte iſt daſſelbe ſehr 
förderlich. Der Stand der jungen Winterſaaten läßt Nichts zu 
wünſchen übrig. Die Getreidezufuhren waren ziemlich umfang⸗ 
reich, namentlich war das Angebot von Weizen und Roggen ſtark, 
während Sommergetreide weniger reichlich offerirt wurde. Aus 
Weſtpreußen und Polen bleiben Bahnzufuhren belauglos. In 
folge ſchwächer hervortretender * und Konſumfrage beſtand 
ür Weizen und Roggen weniger Kaufluſt, wohingegen Sommer? 
getreide gefragt war. Die hieſigen Läger find noch klein, da dle 
herankommenden Zufuhren zum Verſand als auch für den Konſum 
abſorbirt werden. 

Weizen fand zu weichenden Preiſen ſchleppenden Abſatz. 
Hieſige Müller kauften nur wenig, 147—157 Mark. 

Roggen wurde durchweg billiger verkauft. Der 1 
1 ſich jetzt nach der Lauſitz und Sachſen, 1 18 


Gerſte war in guter Qualität rege gefragt und holte 
1887 Preiſe. Zu Verſandtzwecken wurde vieles gekauft, 135 bis 


Hafer bei ſchwachem Angebot leicht verkäuflich, 138 bis 
Erb ſen ließen ſich leicht plaziren, Futterwaare 150-155 M., 


Kochwaare 165-176 M. 
Lupinen zum Verſandt gefragt, blaue 90—95 M., gelbe 96 


bis 105 M. 

Spiritus. Höhere Notixungen auswärtiger tonangebender 
ae haben hier eine Preisſteigerung von ca. 80 Pf. zur Folge 
gehabt. 


ür Rohwaare beſteht gute Nachfrage ſeitens a et 
Spritfabrifanten: Abzug von hier aus nach Mitteldeutſchland fehlt 
noch, weil unſere Notirungen nach dort kein Rendiment geben, pe = 
rend ab Stationen gelieferte Waare zum Weiterverſandt meiſt 
nach Sachſen Verwendung findet. Die Zufuhren ſind noch klein. 
Am hieſigen Platz lagern im Ganzen 400000 Liter, die ſich aus⸗ 
ſchließlich in Händen der Fabrikanten befinden. Für Sprit iſt 
mäßiger Begehr für die Provinz vorhanden. 

Schlußkurſe: Loko ohne Fab (50er) 53,80 M., (70er) 34,20 M. 

Berlin 8 W., 30. Sept. [Marktbericht über Kartoffel⸗ 
fabrikate und Weizenſtärke! von Viktor Werckmeiſter. 
(Original⸗ Bericht der „Poſener Zeitung!.) Ge 
drückte Stimmung und flaue Tendenz war diesmal wider Erwarten 
hier wie auswärts die Signatur des Marktes in Kartoffelfabrikaten, 
eine Erſcheinung, die trotzdem die Aufnahme der Kartoffeln erſt 
begonnen hat, mithin ein einheitliches Bild kaum vor Ende Oktober 
u erwarten tft, in der Ueberzeugung wurzelt, daß das ſchließli 

tereſultat im Großen und Ganzen ein ſelten günſtiges je 
wird. Dieſer Annahme entſprechend, fand das ziemlich umfang⸗ 
reiche Angebot von Terminwaare, ſpeziell von roher und fertiger 
Kartoffelſtärke und Mehl einen um ſo kleineren Kreis von Inter⸗ 
eſſenten, als die Spekulatlon in Erwartung der kommenden Er⸗ 
eigniſſe und unter dem Einfluß der erheblich billigeren holländiſchen 
Stärke⸗Preiſe, die den Export deutſcher Waare bisher paraliſirten, 
ſich auffallend reſervirt verhielt. Nur für prompte und Oktober⸗ 
Lieferung zeigte ſich auf allen Plätzen eine rege Theilnahme, die 
es dennoch nicht verhindern konnte, daß Preiſe obiger Artikel 
markweiſe nachgaben. Selbſtredend ſchloſſen ſich auch Glucoſen 
der Konjunktur an und nicht minder Dextrine. Auf allen Ge⸗ 
bieten iſt demnach die Unluſt zu größeren Unternehmungen die 


gleiche, ſo daß ſich für einen flotten Geſchäftsgang in nächſter Zeit 3 h 


weniger Hoffnung bietet. Trotz heftigen [Widerſtandes ermäßigten 
unter den obwaltenden Verhältniſſen auch ſchließlich die Produzenten 
von Fabrik⸗Kartoffeln ihre Forderungen um durchſchnittlich Mark 


3 per 1200 Kilogramm. Erſt hiernach geſtaltete ſich der 
Handel bierin lebhafter. — Die märkiſchen, ſchleſiſchen, 
poſenſchen, pommerſchen, oſt⸗ und weſtpreußiſchen Fab > 
notiren: emiſch reine Kartoffelſtärke, Hordenwaare, wie Ia 


Mehl in gleicher Beſchaffenheit bis 
je nach der Entfernung der Stationen inkl. exportfähiger 

ballage disponibel M. 21,50 22,50, Okt.⸗Dez. M. 29,5) —21,50, Ia⸗ 
Kartoffel⸗Stärke und Mehl ohne Garantie des Waſſergehaltes oder der 
chemiſchen Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete Qualitäten do. 
Oktober⸗Dezember Mark 20 bis 21, abfallende Sorten loko 20 


Mark nom., gute ſekunda M. 19 nom., ſekunda Mark 18 nom. 2 


tertia M. 17 nom, trockene Schlammſtärke M. 10,00 nom. Die 
mitteldeutſchen Fabriken. notiren für Ia Kartoffelſtärke und Mehl dis⸗ 


ponibel 24—25, Okt.⸗Dez. M. 21,50—22,50 Die in Frank⸗ 


u. Stärkezuckerfabriken bezahlten für: Rohe reingewaſchene Kart 
ſtärke in Käufers Säcken bei 2¼ Proz. Tara bahnamtliches 


ladungsgewicht disponidel und September⸗Lieferung M. 11,75 netto | $ 


Kaſſe per 100 Kilogramm franko Fabrik Frankfurt a. O. Ber 

notirt: Superior⸗Stärke und Mehl C. A. K. Oktober M. 24,50, 
Ia zentrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden ge⸗ 
2 — mit 20 Prozent Waſſergehalt dispontbel Mark 
2324,00, Okt.⸗Dez. M. 22,50 —23. Ia Mehl M. 23—2 
M. 22,50 —23. Ia Stärke u. Mehl, ana 
gebleichte Qualitäten disp. M. 22,50, Mittel-Dual. 
Gute Sekundaſtärke und Mehl Mark 20 nominell, ſekunda 
19,00 nominell, tertia i 
M. 11,00 nom. Alles pro 100 Kilogramm brutto inkl. Sack netto 


M. 22 nom, 


Kaſſe; prima waſſerheller Capillair⸗ und Kryſtallſprup C. A. K. i 2 ö 


Exportwaare in neuen eijenbänbigen Tonnen von ca. 409 Kilogr. 
Inhalt per Oktober Mark 27,50, in marktgängiger Kon⸗ 
ſiſtenz C. K. und analoge Qualitäten pr. Oktober M. 
26,50, prima weißer unraffinirten Stärkeſyruß do pr. De 


tober M. 26,00, Ja ſtrohgelber blonder Stärke⸗Syrup C. K K. 
= 5 


20 Proz. Waſſergehalt, AR ö 


furt a. O. und in dortigen Regierungsbezirten domintrenden . 1 


. Pa „Okt.⸗ d. * 
etrocknet oder chemiſch | 
Mark 
Mark 17,00. Trockene Schlammſtärke 


5 2 TITTEN PERF 
8 


‚und Okt.⸗Nov. 146,00 Br. N 


H 
M. 4200145 00 Schleſiſche 
43.00, Weizenpuder M. 42.00, prima 
ſlaten in 1 groben Fäſſern oder 2-Zentner-Säden M 
1 30 Reisſtärke Ia in Stücken in Hie 
25—50 Kilogr. M. 43.50— 44, do in Strahlen M. 46,50 bis 
3 t. 50,00. Ia Maisſtärte und Maismehl in Süden 
00 Kilogr. Br. M. 32, . Schabeſtärke M. 30 n 
12 100° Kilogr. netto inkl. 3 erſte Koſten bei Bolten 
10.000 Kilogr. mit 8 2 3 frei Berlin. 
” Be dr 9 [Monatsbericht von 
u. ül ler.) Das Geſchäft behielt den 
anzen Monat eine feite ER und ae hauptſächlich durch 
allgemeine Knappheit der Vorräthe beherrſcht. Bei der hohen 
i#lage wurde meiſt nur der dringendſte Bedarf gedeckt trotzdem 
das Geſchäft recht lebhaft. Obgleich Amerika ſeine Forderun⸗ 
n etwas herabſetzte, blieben Preiſe gegen den Vormonat faſt un⸗ 
rändert. Short clear, geräuchert und nachunterſucht 62 Mark, 
Backs — Rückenſpeck — geräuchert und nachunterſucht je nach 
te 60 —62¼ M. Amerikaniſche Bäuche mit und ohne 1 88 0 
nach Schwere 66—71 M. — Schinken: Es erhielt ſich rege 
irn da 115 Konſum der warmen Witterung halber günitig 
blieb Ne S le Stimmung bub e ſich ſehr und trat auch eine kleine 
Preis beſſerung ein. Amerikaniſche geräucherte Hinterſchinken — 
Kochſchinken — 76-80 M., feſte Dauerwaare 79-84 Mark. 
Schmalz: Der erhoffte Rückgang iſt nicht eingetreten; 


Magde⸗ 
Hein ige 


nach 
einer geringen Abſchwächung avancirten Preiſe zum Schluß des 
2 Di nals wieder ſprungweiſe und überholten die vormonatlichen. 
1 wird auf baldigen Rückgang gerechnet und iſt die Stim⸗ 
ung durch eine nervöſe Aengitlichtett n * gekauft wer⸗ 
trotzdem Konjunkturverluſte in Sicht find. Die Gefahr 

aber überſchätzt zu werden, denn vorläufig fühlt ſich die 

— che n per Oktober noch ſehr kräftig und außer⸗ 
nem eventuellen Rückgang Jeder theure Waare und 

5 be Bortäfhe, was einem Preisſturz vorbeugt. Reines 
1900 Pi hieſiger Raffinerie Marke Spaten 52 Marke 

er 50 M., Berliner Bratenſchmalz La. Qualitäten 50 bis 


ark. 
Berlin, 30. Sept. ene über dee 3 ee 
Jentral⸗ a 


0 der ſtädtiſchen Markth 


den n 
e ügel wenig am ar 
Zufuhr genügend. Gel jäft flau. freie mittelmäßig. 


Ic} 
.. 


952 ee Aa 5 b. G a kubid F e pt. 
ü ch re: Zufuhren ausreichen eſchäft ruhig. Für gute Aepfel⸗ 
en etwas beſſere Nachfrage. Preißelbeeren und Pfirſiche an⸗ 


end. 

ie Bel Ia 55—60, Ha 47—53, IIIa 37 — 46. 

“ 195 8 M., 35—50, Hammelfleiſch Is 2 66. 155 

1. el 50 60 M., Bakonier 45— 46 M., Serbi ſches 

M., Ruſſiſches — M. p. 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes F leich. Schinken ger. m. 

0 er 65—80 M., do. ohne Knochen 80—100 M., Lachs⸗ 
M., Speck, geräuchert do. 56-65 M 

laut | 11 


harte 
. ar ir 160—180 per 50 Kilo. 

Wild. thw er 

ile — Mart, Rehwild Ia. per 95 Kilo 0.69 - 0.90 M., 


Kilo! 0,22—0,28 M., we. per 
ae 55 Kilo 0,50 0,66 M. Haſen La. p. Stück 3,00 bis 


eflügel. KON DR) 45 M., Krickenten p. Stück 

5 85 5 junge do. 1,00—1,40 Mark, Rebhühner, alte 
) 00-080 „Wachteln do. 140 Pf. 

2 Zabmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, 8 St. —.— 
Enten do. 1,00 —1,60 M., ten do. „Hübner 

ae do. junge 0,50 0,90 M. ae do. 


Perlhũ 
Rt i n Hechte, p. 50 te r 40—56 M., do. große do 
1 M Di anber Mart, Barſche 
‚bo. aten 66-72 M. do. kleine 55—66 
Pale at . 87 M., Bleie BR, Aland 33—50 M., Bunte 
72 0485 matt 15—20 M., Aale, große, 76 M., do. mittelgr. 
71 — do. kleine 1 — 455 
4 


Quappen — M., Karauſchen 


5 über 12 Ctm., p. Schock 5-6 
11—12 Etm. do. 2,00 3,00 M., do. 10 Ctm. do. 


utter. Ia. per 50 Kilo 120-126 M., IIa. do. 9 
geringere Sofbukter 100 108 M., Lanobutter 90—98 M., Boln 
Merge 48—70 M. 
ee 7 ohne Rabatt 3,20 M., Prima 
8½ Proz. oder 2 Schock o. Miite Rabe t! 288.205 DR 
ente Kartoffeln, runde weiße ßer 50 Kilogramm 20 
Zwiebeln, neue, p. 50 Kilogramm 5,00 - 6,00 M., 
ch per 50 Kilo. 13—14 M., Chalotten per Liter 1,00 M. 
trüben 2 50 Liter. 250— 3,00 Mark, junge, per Bund 
15 M. l p. Bund 5-10 Pf., Kohlrabi junge, p. 
45 070 N. „Champignon per */, Kilo 1 M., Spinat pr. 
un ee p. Schock 6-10 
e, junge, p. Scheck. 11550 
a ee 50 1752 
chen pr. 50 Siter d 


00 I, arlne Bohnen p. 80 Str. 6-7 IR, Melde 


0 en 
t enl.) p. 50 Ka. Himbeer⸗ 450-5 M 
ne 5 1 a h g Pflaumen, blaue, p. Tiene 0,60 — 0,70 
ea Mentone 420 Stück 23—25 M. 


„ 30. Sept. W Bericht der Handelskammer) 
31 M. 4 nach Qualität 124 —134 M. 
ualität 125—135 Braugerſte 140- 148 M. — 
136—140 M. — 1 Futter⸗ 130-140 M. — Koch: 
150 M. — Hafer 130-140 M. — Spiritus nomin ell. 

a Du tpretie zu Breslau am 30. Septbr 


8125 W 


= or. ſtändigen beſuchten Versammlung wurde beſchloſſen, 


9 9 5 Te FT u N N 
* 5 x‘ Lin En e n ge 
"43, n 88 C 


Srezlan 30. See (Amtiicher sen, e 
Roggen 8. 1600 Kilo abgelaufene 
Kündigungsſcheine up Septbr. 1 146,00 Br. p p. Sept.⸗Ott. 146,00 Br. 
. Nov.⸗Dez. 146 00 Br. Hafer (p. 10600 Kilo) 
p. Septbr. 135,00 Br Sept.⸗Okt. 135,00 Br. Rüböl (p. 100 Kilo) 
„ Septbr. 49,00 Br. p. Sept.⸗Okt. 49,0) Br. Au ril⸗Maf 50,56 Br. 
Spiritus v. 100 Water & 10 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 
1% M Verbrauchsabgabe gekündigt —— BR p. Sept. (60er! 
53,4) Br. Septbr. (Tuer) 33,40 Br. Sept⸗Okt. — = ink. 

Dbne Umſatz. mmiſſten. 
Stettin. 30. Sept. Wetter: ei 2 ＋ 13 

Gr. . Barom. 763 mm. Wind: SSD. 

Wetzen matt, per 1000 Kilogramm Into 145 bis 153 M., 
ver September-Oftbr. 154,5 M. 1 per Okt.⸗Novbr. 154,5 M. 
bez., ver Nov.⸗Dezbr. 1561 M. bez., per April⸗Mai 161,5 M. 
Br. 161 M. Gd. — Btoggen flau, pr. 1000 Kilogramm loko 135 
bis 140 M., per Sept.⸗Oktbr. 141 M. bez., per Oktbr.⸗Novbr. 
141 M. Br a Gd., per Novbr.⸗Dez 142 M. bez. u. Br., 141,5 
M. Gd., April⸗M at 1445 M. bez. Gerſte per 1000 
Kilogramm lolo 130 bis 146 M., 1 über Notiz. Hafer 
ver 1000 Ktlogr. loko 135 bis 140 M. Spiritus matter, 
per 10000 . loko one Sub 70ex 33,7 M. nom., per 


Sept. u. per Sept.⸗Oktbr. 70er 33,2 M. nom, per April⸗ 
Mai 70er 33,5 M. bez. — Angemeldet: 1000 Ztr. Roggen. 
— Regulirungspreiſe: Weizen 154,5 M., Roggen 141 M. 
Spiritus 70er 33,2 M. (Oſtſ.⸗Ztg.) 
Zuckerbericht der M urger Börſe. 
l reifbaxe Waare. 
A. it B 
5 30. Sept. 

fein Brobraffinabe 2800 x 28,00 Me. 
ein Brodrafftnade — — 
em. Rafftmade 27.75 M. 27,50 M. 
Sem. Melis J. 26 25 M. 26,00 26,25 M. 
eryitallzuder 1. 00 1 M. 
Würfelzucker L. 00 M. 5 M. 

Tendenz am 30 ge. Spee 11 Uhr: Nübia 

Ohne 9 
29. Sep 30. Sept. 

Sranulirter Zucker — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 13.65.1990 M. 13.65 —13.85 M. 

dio. Rend. 88 Proz. 12 9013,20 .. 12,95—13,25 M. 
Nachpr. Rend. 75 Pro: — 

Tenden; am 30 September, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 


n 182 000 Zentne 
g, 29. Sept. Nartoffelfabritate. Tendenz ge⸗ 
Iſchäftsl. Preiſe nom, Notir. p. 100 Kilo. Kartoffelſtärke. Prima⸗ 
waare prompt 25— 2 * Lieferung 23—24 M. Kaxtoffelmehl 
Primqwaare 24, — 5 Me., lieferung 22—23 M., Superiorſtärke 
Mk., Saweriounel — M., n weiß und gelb, 
ez 32— Capillar⸗ et M 44 Be. prompt — M. 

pelt — 


Handel 
per Novbr. 3,60 M. 
55 r. 3,65 M., 5. me e ac 
Mal 1973 255 


A; 


8585 


Telegraph er 
Berlin, 1. Oktbr. Die „Nat.⸗Ztig.“ will wiſſen, die] Se 
Militärvorlage ſei vorgeſtern dem preußiſchen Staatsmini⸗ 
ſterium zugegangen. Für die Zeit bis zum 31. März 1899 
werde die Jahresdurchſchnittsſtärke an Gemeinen und Gefreiten, 
nicht wie bisher die Maximalſtärke feſtgeſtellt werden, wäh⸗ 
rend die Zahl der Unteroffiziere alljährlich im Etat normirt 
werden ſolle. Die zweijährige Dienſtzeit werde für die In⸗ 
fanterie außer für beſtrafte Mannſchaften als Regel ange⸗ 
nommen werden. 


Wilhelmshaven, 1. Oktbr. Prinz und Prinzeſſin 


ark Heinrich find heute früh um 6 Uhr mit dem „Kaiſeradler“ 


nach England in See gegangen. 

Stettin, 1. Oktbr. Laut amtlicher Meldung iſt am 29. 
September eine Arbeiterfrau geſtorben und am 26. September 
ein Arbeiter erkrankt. Die jetzt beendete bakteriologiſche Unter⸗ 
ſuchung ergab aſiatiſche Cholera. 

Wien, 1. Oktbr. Im Bukowinaer Zollprozeß wurden 
Trziniecki zu vier, Szendling zu drei, Kobierski zu zwei Jah⸗ 
ren, elf andere Angeklagte zu vier bis achtzehn Monaten ſchwe⸗ 
ir verurtheilt. Die übrigen Angeklagten wurden frei- 

eſprochen 
re eſt, 1. Okt. Das gemeinſame Geſammtnetto⸗Erforder⸗ 
2 niß beträgt 141144394 Fl., d. i. gegen das Vorjahr ein 
Mehranſpruch von 4675016 Fl. 

eſt, 1. Okt. Dem Vernehmen nach weiſt das unga⸗ 
riſche Budget im Ordinarium an Ausgaben 378 Millionen, 
an Einnahmen 402,3 Millionen und einen Ueberſchuß von 
24,3 Millionen auf. Die Geſammtausgaben betragen 485,26 
Millionen, darunter 85 tranſitoriſch, 15,3 Millionen für In⸗ 
veſtitionen, 6,9 Millionen Beitrag — 9 den gemeinſamen Aus⸗ 
lagen. Das Extraordinarium eine Geſammteinnahme 
von 485,27 Millionen und einen Ueberſchuß von 14000 Gul⸗ 
den auf. Von den Ausgaben kommen 74 auf die Goldankäufe 
zum Seri der Valuta⸗Regulirung. 


aris, 1. Okt. Die republikaniſchen Blätter beklagen I 
einmüthig die ablehnende Haltung der Bergwerksgeſellſchaft zu“ 


Carmoux den Streikenden gegenüber; die radikalen Blätter glau⸗ 


ben, daß der Beſchluß ernſtliche Folgen haben könne, wofftr 125 


die Geſellſchaft verantwortlich zu machen ſei. Mehrere Blätter 

eröffnen WERNER zu Gunſten der Streikenden. 
Carmonx, 1. Okt. In einer geſtrigen von 255 50 

ie fran⸗ 


zöſiſchen Bergarbeiter zur täglichen Beiſteuer von je einem 


13 3012 80 12 70 
5 17 — 116 5016 — 15 — 
. Feſtſetzungen der ae ⸗Kommiſſton. 
* feine mittlere ord. Waare. 
Raps ver 100 2 21,30 20,30 18,30 Mark. 
Winterrübſen .. . 20,70 19.80 18,70 


Sou zur Weiterführung des Ausſtandes aufzufordern. 


Berlin, 1. Okt. Der hieſige Bankier Auguſt H. F. 
Schultze ſtellte ſich heute freiwillig dem Gericht. Er ſoll, wie 
an der Börſe verlautet, mehrere Depots in Höhe von 1 700 000 
Mark unterſchlagen haben. 


Hamburg, 1. Okt. Amtlich gemeldet find 47 Erkran⸗ 


Ikungen und 17 Todesfälle, davon entfallen auf geſtern 30 fel 
Druckzund Verlag der Hofbuchdruckerel: W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


8 N * 9 8 a ir 7 * 9 ne 4 * 
K 8 N 7 * 3 e x | 


Sr De 4% kf. Anl. 1880 97 50 


n m 7 * 
F 


bew 7. Die Trans porte i 57 Beim. 7. In Altona 
find amtlich 6 Erkrankungen und 4 Todesfälle gemeldet. 

Wien, 1. Okt. Der erſte Reiter vom Diſtanzritte 
Wien⸗Berlin ſtartete heute früh um 6 Uhr allein, ſodann 
folgten in Zwiſchenräumen von je fünf Minuten Gruppen bis 
zu 5 Reitern. Der letzte ſtartete wieder allein. Als Starter 
fungirten die Oberſten Grafen Auersperg und Kalnoky. Viele 
Militärs und zahlreiches Publikum waren anweſend. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 1. Oktober. „Telear. Agentur B. 3 Bonn. 0 
d n Sauer 154 5 a hne Faß 
0. Nov — er lo Ane gas 18 0 85 86 
do. April⸗Mal 151 25155 —| 70er Oktober 13 90 2 2 
70er Okt.⸗Nov. 32 70 34 20 
Roggen flauer 70er Nov.⸗Dez. 32 500 33 — 
do. Okt.⸗Nov. 146 251147 5 70er Dez⸗Jan 33 70 32 80 
do, Aprti-Mat 146 50147 - 70er April-Mai — — 34 — 
Rüböl still 50er lolo ohne aß — —! — - 
do. Oktober 49 - | 49 [Hafer | 
bo. Aprii-Mai 49 44 49 50] bo. Oft-Nov. 149 —14 76 

Kündigung in Roopen pl. 

Kündigung in Tpirſtus Joer) — 000 Btr., (BOer) — 000 Otz. 
Berlin, 1. Oktober. Nor Beke eure. No1.w.30 
Weizen pr. OM.-Nov. . . 154 25 155 — 

do. April Mai . 51 25 156 50 

Rogen pr. ee Nov. 146 25 147 E0 

Ap rilß⸗ Mal 146 50 147 25 

eddie a. 1 Notirungen, ) Not ng 

lotko 25 60 35 60 

— 1 — Oktober 83 90 34 10 

do. 70er Okt.⸗Nov. 32 60 34 10 

do. 70er Nov.⸗Dez. 82 50 32 90 

do. 70er April⸗ Mat. 83 70 32 80 

do. 70er zu SSAUNDE. 5 ng — — 34 

do. öer loko L — — 55 90 

— Anl. 87 10 86 80 Ron, 7 dbrf. 65 20 
Ronfoltd. 70 Anl. 107 19 105 db 05 b ei. > 5 3 
do. 100 40 100 20 Wader 0 oldr. 95 40 95 40 
Bol 05 5 5. 101 3 0 1 7. do. 5%, Papterr. 85 60. 88 80 
Oeſtr. be Som ri E. 166 —|166 40 


S 


do. Silberrenie 81 50 eee, 


5 50 
Ruſſ. Bantnoten 204 70 | 
R 4 / Bodt. Pfbör. 97 70 297 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 68 —| 69 69 —Scbwar warzko 
Mainz. Ludwhf. do. 114 25 1 25 5 1 
Marienb⸗MNlaw do. 57 — 
Griech. 4% Goldr. 48 5° 
ge Rente 93 10 
exit neue A 1890 77 90 


218 100217 
Dortm. St.⸗Pr. L. A. 62 75 68 

eee 8 = 3 15 
— Ino raz 3 
0 im e 87 20 


rt Mitielm. E. St. A 107 
— — Schweizer Zentr. 128 751128 
65 60 Warſch. Wiener 2:7 10 — 
81 50 Berl. Handelsgeſell. 13b 7. 185 80 
— —[deutſche Bank⸗Akt. 157 96 es! 20 
22 40Königs⸗ u. Laurah 111 1 

— Es Bochumer Gußſtahl 125 10 126 10 
76 


166 25, 


do. zw. Ortent⸗ Anl. 65 7: 
Rum 4% Anl. 1880 ah 0 
Serbiſche R. 1885 7 
Türk. 1% kon’. Anl. 30 — 
Disk. Komm. B. A. 183 u 
Bof. nt 5 a 76 50 

Kredit 
Rußiiſche 9 205.— { 


Stettin, 1. Oktober. 
Weizen ſtill 


Diskonte⸗Kommandit 183 40, 


(Telear Agentur B. Heimann, Folen), 
Spiritus behauptet 


do. Oktober 154 50/154 50 veß, 70 M. Aba. 33 70 33 70 
do. Okt.⸗Nov. 156 - 154 50], Nov ⸗Dez.. 33 20 83 20 
Roggen unverändert April⸗Mai „ 33 K0 33 20 
bo. 815 141 1 2 Beizoleum *) 

o, Okt.⸗Nov. 1 o. per loko 10 25 10 25 
Mübol geſchäftslos 

do. Oktober 48 — 48 — 

48 20 48 — | 


do. April⸗Mai 
*) Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ pCt. 


— vom 30. Septbr., 8 Uhr Morgens 


rom. d. 0 Gr. 
na a 1 1 


Stationen. 


ox. 4 9 
Aberdeen. 45 128 1 beiter a 
Chriſtianſund 755 288 4 bedeckt 7 
Kopenhagen 758 850 2 wolkenlos 12 
Stockholm. 760 ſtill wolkenlos 9 
7 7 741 ANZ 4 bedeckt 2 

etersburg - | 
Moskau 760 Bit} 1lwoltla 14 
Cork Queenſt. 749 W Z heiter 9 
Cherbourg. 753 SSO 5 bedeckt 1 
Helder . 75¹ S 6 wolkig 11 
Sylt. . 754 SW 5 halb bedeckt 11 
amburg . 757 S aibebedt 10 
winemünde 761 SSD 3 heiter 10 
Neufahrw. | 763 S Ihetter 7 
Memel 763 SD 2lheiter 9 
Paris 757 SSW 4 bedeckt 12 
Münfter . 756 S 3 bedeckt 11 
Karlsruhe. 761 ſtill bedeckt 11 
Wiesbaden 761 SW 2 halb bedeckt 8 
ünchen 762 SW 2 bedeckt 12 
Cbemnitz 761 SW 1 Regen 12 
Berlin 761 SO 3 heiter 9 
ien 761 ſtill Nebel 13 
Breslau 762 O bedeckt 18 
Ile d Ax 759 WSV 5 wolktg 16 
Nizza 762 2 wolkig 16 
Trieſt 55 ſtill bedeckt 21 
eberſicht der Witterung. 


Vas RR Minimum, welches geſtern nordweſtlich 
von den Hebriden lag, fit nach Shottland fortgeichritten und ver⸗ 
anlaßt am Kanal ſowte an der füdlichen Nordſee vielfach ſtür⸗ 
miſche ſüdliche bis weſtliche Winde, deren Ausbreitung nach der 
nord weſtdeutſchen Küſte hin wahrſcheinlich iſt. Am höchſten iſt 
der Luftdruck über Südoſteuropa. Das Wetter iſt in Deutſchlan 
im Norden heiter, im Süden trübe und regneriſch bel durchſchnitt⸗ 
lich nahezu normalen Wärmeverhältniſſen. Bei der gegenwärtigen 
Wetterlage ſcheint für Norddeutſchland oſtwärts förtſchreitend 
trübe, regneriſche und windige Witterung demnächſt zu erwarten 

Deutſche & 


ein. ee warte. 
ä u ER 


men nn 


